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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

„Jetzt vorsorgen, um für den Ernstfall gerüstet zu sein“

WAS ? 

• Verbesserung der Hochwasser- und Starkregenvorsorge

• Intensive Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger

WARUM ? 

• Gefährdung durch sommerliche Gewitter in Verbindung mit Starkregenereignissen (z.B. Juni 2018)

• Hochwasserereignisse (z.B. Mai 1978)

WER ? 

• Gemeinschaftsaufgabe (Bund, Land, Kommune u. jede betroffene Person)

• „Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr Möglichen und 
Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und 
zur Schadensminderung zu treffen, […]“ (§ 5 Abs. 2 WHG - Allgemeine Sorgfaltspflichten) 

WIE ? 

• Analyse der Gefährdungssituation  Maßnahmenentwicklung  Maßnahmenumsetzung

• Konzept wird bis zu 90 % vom Land gefördert



www.ipr-consult.de 418.07.2023

Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

1. Defizitanalyse

• Auswertung Planunterlagen (u.a. topografische u. hydrologische Verhältnisse) u. vergangene 
Regenereignisse

• Ortsbegehungen (Erfahrungen u. Vorschläge der Bürgerinnen u. Bürger) 

• Bürgerversammlung (Erfahrungen u. Vorschläge der Bürgerinnen u. Bürger) 

2. Maßnahmenentwicklung 

• Erstellung eines Maßnahmenkatalogs

• Priorisierung v. Maßnahmen

• Aussagen über die Umsetzbarkeit

3. Maßnahmenumsetzung

• Festlegung von Fristen, Zuständigkeiten 

• Umsetzung

• Überprüfung der Umsetzung in vereinbarten Zeitintervallen (bei Bedarf Forcierung)

Vorsorgekonzept

Umsetzung
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Was bedeutet Starkregen?

• große Niederschlagsmengen in kurzer 

Zeit

• meist in einem räumlich begrenzten 

Gebiet 

• Vorhersage schwierig und nur sehr 

kurzfristig  sehr kurze bzw. keine 

Vorwarnzeit 

• in Verbindung mit Gewitterfronten in der 

Zeit Mai – September

• kleine Bäche können zu reißenden 

Strömen werden

• Oberflächenabflüsse auch abseits von 

Gewässern

Starkregenrisiko Hochwasserrisiko

Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

Historische 
Ereignisse: 
25. (– 30.) 
November 1882
(nächtliche Flutwelle; 
tagelange Überflutung 
der Altstadt)

Juli 1995
(96,7 mm / 24 h;
gesamtes
Stadtgebiet)

1 l/m²  ≙ 1 mm

Quelle: Die Rheinpfalz, 24.07.1995
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

01.06.2018: 
gesamtes
Stadtgebiet (Schwerpunkt Kernstadt, 
Hambach, Diedesfeld, Lachen-
Speyerdorf, Duttweiler, Geinsheim)

21.07.2018: 
Schwerpunkt Lachen-Speyerdorf (+ 
Kernstadt, Hambach)

27.07.2019: 
gesamtes
Stadtgebiet (Schwerpunkt Kernstadt, 
Hambach, Diedesfeld)

04./05.06.2021: 
Königsbach + Lachen-Speyerdorf

26./27.06.2022: 
Schwerpunkt Geinsheim

26./27.08.2022: 
Schwerpunkt Stadtmitte

Abbildungsquelle: Die Rheinpfalz
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

07.05.2023: 
Schwerpunkt 
Stadtmitte

22.05.2023: 

Abbildungsquelle: Feuerwehr Neustadt; Die Rheinpfalz
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

…. plötzliches Auftreten, meist ohne Vorwarnzeit  schwer 
kalkulierbares Überschwemmungsrisiko 
• Extreme Strömungskräfte

• Erosion von wertvollem Ackerboden

• Transport von Treibgut

• Schlammeintrag in Ortschaften

• Eindringendes Wasser in Keller u. Wohnungen

• Zerstörung von Gebäuden u. Infrastruktur

• Umweltschäden, z.B. durch aufschwimmende Öltanks

Starkregen kann JEDE Kommune treffen!

 VORSORGE als 
GEMEINSCHAFTSAUFGABE
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Gefährdungsanalyse
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Gefährdungsanalyse

• Kartenmaterial des Landes 

mit Fließwegen und 

Abflusskonzentrationen

• Informationspaket 

Wasserrückhalt in der 

Fläche 

• Grundlageninformationen 

der Stadt Neustadt

• Auswertung vergangener 

Ereignisse

• Ortsbegehungen mit 

Erfassung kritischer Punkte

• Bürgerinformationen
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Gefährdungsanalyse

Einzugsgebiet 
Speyerbach bis                  
NW-Innenstadt
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Gefährdungsanalyse

Hochwassergefährdung Gewässer II. Ordnung

Speyerbach – Flossbach - Rehbach

HQ100 – Kernstadt
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Gefährdungsanalyse

Hochwassergefährdung Gewässer II. Ordnung

Speyerbach – Flossbach - Rehbach

HQextrem
(voraussichtliche 
Wiederkehrzeit 
mindestens 200 Jahre)

Kernstadt
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Gefährdungsanalyse

Hochwassergefährdung Gewässer II. Ordnung

Speyerbach – Flossbach - Rehbach

HQextrem
(voraussichtliche 
Wiederkehrzeit 
mindestens 200 Jahre)

Kernstadt
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Gefährdungsanalyse

Hochwassergefährdung Gewässer II.

HW 1882 – Vergleich HQextrem

 Die Ausdehnung der Wasserstände des 
Hochwassers von 1882 entspricht in etwa den 
heutigen Szenarien für ein Hochwasser mit 
einer statistischen Wiederkehrzeit von 200 
Jahre  reale Gefährdung



www.ipr-consult.de 1718.07.2023

Gefährdungsanalyse

Gefährdung durch 

Starkregen –

Beispiel Haardt

Außengebietszuflüsse aus 
Waldflächen

Innerörtliche Fließwege und 
Senkenlagen

Konzentrierte Zuflüsse über 
wasserführende Wege

Abfluss und Erosion aus 
Weinbergflächen

Engstellen entlang von 
Gräben und Gewässer
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Maßnahmen

Entwicklung lokaler Maßnahmen 

…in der Fläche

• Wasserrückhalt in der Fläche (Forst- und Landwirtschaft)

• dezentrale kleinräumige Rückhaltungen (Rückhalt + Versickerung)

…entlang von Gräben und Gewässern

• oberhalb der bebauten Ortslagen: Abflussbremsung und Schaffen von Retentionsraum durch 

Renaturierung/Gewässeraufweitung/Anlegen von Flutmulden 

• innerhalb der bebauten Ortslagen: Sicherstellen des schadlosen Abflusses, Entschärfen von 

Engstellen und Durchlässen, gezielte Ausuferung in Freiflächen

…in der bebauten Ortslage

• Schadlose Ableitung über bestehende Entwässerungselemente 

• Abflusslenkung an der Oberfläche  Notabflusswege

• Entlastung der MW-Kanalisation

• Objektschutz (Privat und öffentlich, u.a. kritische Infrastruktur)



www.ipr-consult.de 1918.07.2023

Maßnahmen

Entwicklung 

Maßnahmen 

• Maßnahmenbeschreibung

• Verortung

• Zuordnung von 

Kostenträger

• Umsetzungszeitraum

• Nutzen-

/Aufwandverhältnis

• Kostenschätzung

• Priorisierung (steht noch aus)
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Maßnahmen

Maßnahmenliste – Beispiel
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Maßnahmen

Maßnahmen – Zusammenfassung (Stand Juli 2023)

 201 konkrete Maßnahmenvorschläge
 82

 4 

 41 

 15 

 57 

 2 

 Gesamtkostenschätzung: ca. 1.900.000 EUR
 Nettobaukosten, ohne Planung, Grunderwerb, etc.

 nicht berücksichtigt: - regelmäßige Pflege- und Unterhaltungsarbeiten  

- privater Objektschutz

- Maßnahmen, bei denen aufgrund fehlender Grundlagendaten aktuell noch keine   
aussagekräftige Kostenschätzung möglich ist (Vorplanung zur Kostenschätzung 
erforderlich)

 Maßnahmenträger: überwiegend Stadt Neustadt 

 Umsetzung ist eine Gemeinschaftsaufgabe innerhalb der Stadtverwaltung
 weitere: Private, Stadtwerke, LBM, DB, etc.
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Maßnahmen

 Stadt-übergreifende Maßnahmen
• Zentraler Ansprechpartner für Thema 

Hochwasser/Starkregen
• Eindeutige Zuordnung von Zuständigkeiten (Unterhaltung & 

Pflege von Gräben, Becken, etc.)
• Aufstellen und Fortschreiben von Gewässerpflege- und 

Entwicklungsplänen
 Einteilung der Fließgewässer und Gräben in Abschnitte
 Festlegung von Zuständigkeiten
 Festlegung von Unterhaltungsmaßnahmen und -zyklen
 Personal- und Gerätebedarf 
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Maßnahmen

 Stadt-übergreifende Maßnahmen
• Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz

 Verzeichnis über einsatzfähige Fahrzeuge im Hochwasserfall (FW, THW, 
Bauhof, privat)

 Personelle und materielle Ausstattung der Feuerwehr
 Alarm- und Einsatzplan „Hochwasser & Starkregen“
 Kommunikation (z.B. Satellitentelefone)
 Ausbau Sirenennetz
 Flutwarnsystem (EZG Speyerbach)
 Evakuierungskonzepte für hochwassergefährdete Bereiche entlang des 

Speyerbachs
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Maßnahmen

 Stadt-übergreifende Maßnahmen
• Regelmäßige und dauerhafte Hinweise zum Hochwasser & 

Starkregen
 Veröffentlichungen auf Homepage, soziale Medien und Tagespresse
 Hochwassermarken und Infoschilder in gefährdeten Bereichen
 Thematische Berücksichtigung in Schulen

• Bauleitplanung
• Verstärkter Wasserrückhalt im Wald
• Abflussmindernde Flächenbewirtschaftung im Weinbau und 

der Landwirtschaft
• Hochwasserangepasste Nutzung des Gewässerumfeldes (z.B. 

auch Umverlegung von querenden Ver- und Entsorgungsleitungen)
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Weitere Informationen

www.neustadt.eu/Hochwasserschutz

http://www.neustadt.eu/Hochwasserschutz
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Weiteres Vorgehen

• Auswahl weiterzuverfolgender Maßnahmen mit Zuordnung zu einem Träger 

• Aussagen zur Umsetzbarkeit und Priorisierung der Maßnahmen

• Fertigstellung des Konzeptes mit Bericht und Liste der vereinbarten Maßnahmen

• Umsetzung und regelmäßige Kontrolle (nicht Teil des Vorsorgekonzept)
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 


